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<3, (4> "^

2 ' . VaU - Einladung. M-
N M't ̂ estattllnss tler WUichen 8chiitzen - vereill^ - Direktion mirli ^ '
^ U in den Sälen der bür'gl. Schießstatte

Dinstag den 2. Februar I. J.
^ zum ^c,lm des hlcjigeu Haudlnngs-Kranken-Vereines, ein geschlossener Ball ab-
^ gehalten werden.
R Die gefertigte Direktion beehrt sich, zu demselben sämintlichc H o n o r a t i o r e n
H m der/Vtadt und am Lande, dm hiesigen bürgerl. Handelsstand, die hochgeehrten
^ Kas ino- und Schü tzen -Ve re ins -M i tg l i ede r höflichst einzuladen.
8 ^ ^ ^ Eintrittskarten, welche auf Namen ausgestellt werden, und daher nur für
8 ^ , ^ ^ Aersouen, auf deren Namen sie lauten, Giltigkeit habcu, sind von, 22.
S ^ " " n / ^ »'ls 2. Februar in der Handlung des Herrn Jose f K a r i n g e r am
^ Hanptplatze, am Ball-Abende aber an der Kassa « 1 fl. zu haben.
V Der Jall beginn! :nit Schlag 8 Uhr.
Z Von der Direktion des Handlungs-Kranken-Veremes.
^ Laibach am 8. Jänner 1838.

Seidlitz-Pulver
(in Versiegelten SJrioinolsc&a^teln sammt ©ebrou^ö ^nwetsuna

t 1 fl. 12 fr. 6 . 3JU _ 2

ÄSMMRA^OEL

Mol l ' s Seidl i tz-Pulver sind nach Ausspruch der ersten
ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Masten- nnd Unterseibsbeschwerden, Leberleiden, Ver-
stopfung, 'Hämorrhoideu, Sodbrennen, Magent rampf ,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten ;c.

l^H^- Jede Schachtel, so wie jede Gebrauchsanweisung ist, zum Unterschiede
der vielfältige» Surrogate, mit Siegel imd Namcnslinterschrift von "A. M v U ver«
sehcn, worauf beim Kauf geinnl Nücksicht zu nehmen. '°^5ß.

Das echte Dorsch-Leberthran-Oel wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Brust- und Lungentrankheiten, Scro-
pheln und Nhachit is. Es heilt die veraltetsten Gicht- und
rheumatischen Leiden, so wie chronische Hautausschläge.

lwn L«b»»z.^ H . Z»^,.^«tz« ^ l Alrecht il l Aiedersaild

(m Qriginalboutcillen sammt Gebrauchsanweisung ü 2 fl. und , fl. CM.)

Ä " «a.bach brfmdct sich dlc Haupt - Nledcrl.M obiqer Heilmittel ei.nia und allein in der
5^-75

Wehr schöne, große und kleine Wohmmäen^
w'e ">cy "nzelne Zimmer mit und ohnc Ennichtung, sind im Coliseum b.lliM " . n-r^^., .

Z. 183. ( l ) ^ l ^ (2) "^—"""" ^ ^

Küche, S p e l s , Keller nebst einem . Das Haus nebst G^en Nr, 58, am N ' ? ""s 5 Zimmern, 2 Vorzimmern,



«4

Z. l«0. (!) Nr. ^ ! N .

Grittucrullst
an Veorg Homschag aus Vcrjc.

Vl)n d<m k. k. Bc^ilköamtc Franz, als Ge-
richt, wi ld dcm lÄeo'.» H^mschag aus Berze, dieses
3^ezi>kes, !)>c<lull c l inucri :

Eb yake wider ihn der Grmlcchchtzcr M a -
thias Petricsch au6 ̂ 05, bezirk Umgebl«n,-; i!a>.
bach, lvegen auk d.m Dlcnst^erhältnisse schlildi^
gcr l l « fl. ! N kr. C M . sammt Aichan^, nn^nn
2«. Nommder l ^ 5 7 , Z. I7li<», auf s.ine bcim
Fran; Homschcig >>:» l5 l i c i i l l auShaftettde Orb.
schaflbford.'Ning de» gerichlllcben Veidot erwirkt
lino am I^l. Dezem^'r l 6 5 7 , Z. l 8 9 l , d i ,
Vcrl)otlcchtfeltiglln.'»s? l>nd ^cchlun^klage über-
reicht, wu^ü^r von diesem G^richcc die Ta^sac«
zung auf den l 8 . März 1858 Vormittags l t t
Uhr anqeordntt ist.

Das Gcricht, dcm der dermalige Aufenthalt
deb (iycorg Hoinschag nicht bekannt ist, hat zu
seiner Veicheidigln^ d»>̂  Hern, Iakc,d Lippesch,
Hausbesitzer zl« Franz, als Korator aufgestellt
mit welchem die obi>lc Streitsache nach Volschrifl
der G. O. ausglfü!,ut wcldcn witt). (^cor^
Homschaq wird d«ssel> durch di>? gegenwärtige
Ausschr'ft zu dcm Vnde erunurt, damit er zur
obigen Taqsatzl,»«^ entweder srldst oder durch elmn
von ihm gehörig bevoUmächligtcn Sachwalter
erscheiüs, oder ^ 'M für >t)N aus^sstellten Kurator
die lwchigen B.hell'e z«r Vertheidigung milthcile,
w!dl!s,esii er die Folgen slinec Veravsäumung
sich selbst bcizmm'sscn ha^en wülde.

K. r. Bei lr tsamt Franz, uls Gericht, am
l<» Dezember l 8 5 7 .

Z. ^ . (0)

Lotterie zum Desten der Amen.
Ziehmlft am R<t. Kebvna^ R5S5H

in Wien.
Es werden gewonnen mehr alö l lwi ) sehr

werth - und kunstvolle ^cgcnstände von Gold,
Silber, Bronze, Porzellan, Glas, plattirtcn
Waaren, Gemälden:c., wovon das Vcrzeichniß
gratis vertheilt wird.

Darunter sind die von Allerhöchst Ihren
k. k Majestäten gespendeten K Garnituren
prachtvolle Speise, Thee- und Kaf-

feh ̂  Porzellan Services,
ferner l i )W und >M> Stück k. k. vollwichtige
Dukaten in Gold, so wie 2Ml Stück Silber-
Thaler.

l Los kostet 3tt kr. — Auf 5 Lose ein
Freilos.
Non dl'M M W m m dl'^ Mauis l ra l^ M^Ü'N.

Lose sind zu haben in Laibach bei gefer-
tigtem Handelsmanne, der sich auch für den
15. März mit den fürstl. Palffy'schen <w fl.
Losen empfiehlt.

Z h . Ev. Wutscher.
3? 76^ (2)

Gafilw-Anzeige.
Den vcrehrttn Mitgliedern des

Casino-Verelnes, wird diemtt be-
kannt gegeben, d^ß dle FascklngS-
Unterbaitungen i'n Drogramme vom
21. D^emdcr 1^7 dadin abgeän-
dert wurden, dasi dle nachverM)
neren Abendunterhaltungen stattfin-
den wcrden: '^ ^̂
Am W. Jänner U M Spicl mit Tanz,

» 27. dto. .. Bal l ,
3. Fbruar » Splcl mit Tanz,

^ l0 . dto. „ Bal l ,
.. 15. dto. „ Spiel nut Tanz.

Beginn: Jedesmal um tt Uhr
Abends.
. Lalbach am I^t. Jänner.

Von der Direktion des Casma-
Vereins.

3- l0--' ( 3 ' - « Jt,-
$$n j»\ «^ftOJüJTI^'B in üdbac!;, ist 51t fyabmi $+wßv

W « e £ ? r o s R a d e f x l i y « • k « JVIar&al . z jckiorczoin-
CVn{ri'> kr.

Moledar sloyenslti m̂ iiaTadBfto let<^ 1SÄ§*
Dm A. P r a p r o t n i k . Cena 12 kr.

G l a u s r a d « I S t l « W e r i l i t w l NJU COS. kralj. npost.̂  velicnnst«v
O t u i c • f o % e f a i n J K l i K a l i e t a m e ' d k r a j n c e l e t a 1 8 5 7 . D a l J o ž e f L e v i c n i k «
Cena 1ft kr.

P a y n e ' s I N n s t r i r t e r F a m i l i e t t - K a l e u d e r ft.r daö Jahr ,85s
(mit Kalende») !i) kr., ohne astronomischen Kalender l i l kr.

W Maskenball - Anzeige. W
W . Am tt. Februar l. I . wird in den obern Schützen- ^
f^V Vereins-Sälen ein Nodel-Maskenball abgehalten werden, "?^
M i wozu der Zutritt jeder anständigen Person gestattet ist. !̂  Z

Die Eintrittskarten werden vom 5. Februar l. F. aiy W
^.,. in den Handlungen der Herren Karl P achne r ain Hauftl- <M
W^ platze, und M a l l n e r und M a y e r in der Spitalsgasse, W
W< dann beim Herrn Casino-Custos für die Person mit W
^ M , ft., am Baliabcndc an der Kasse aber mit i ft. 20 kr. ßM
M ^ verabfolgt werden. <M
H ^ Der Vall begiunt mu ̂ i Uhr Abends. l M
5 " ! Dieß wlrd nlit der dießfälligen höflichen Eillladung M
^ ^ zur vorläufigen Kenntnißnahme gebracht. ^
^ W Laibach am 20. Jänner 1538. ^

^ > iBMc ^l^lt der M

' ^ Schützen-Vereins-Direktion. W

8 Eine Ansicht iiber Hahuarzt Popp's I

I AS1TIHIN-MSDMISS«.') S
' M ' ^in m'scrn alztliä'cn Vereinen und Z i t t i l n . W0 ein Dmn»atur über so viele Gclmmmltt t ?̂ >
!U misqcsp^chcn wirc.. läm man dem „?lua!l,'erin-Ml»^wassev" vom Herr» 1. ss. kapp. Zal)nar>. ^
U in Wie,,, nntcr dcn Tüchlanl'cn Nr. . ' l . ^ , die il'in gclnchrendc Gcrcchligrctt ^u^mmcn. Wir ^H
G Dabei, hicr in Brcölml. wo scll'cö m'n mehreren, initi'nier schr rcnommutc.l Aerzien, naher un> H
Z lcrsncht nnd dann sc l^ zmn Gelnamh cmpsohlcn wnr^c, schöne Vewc.,e von dessc» Wirksamst ^ ,
O° acftl'c». Wäln-cnd so viclc midrre Mnnd. nnd Zahmuittel mir alcl cme Ans^bnrt der Spcknl^' «^
K lion n„d Gewinnsucht belächlet wevden, wird daö von alle» F«chver. «^
M ständigen als cin i'ach ratio»slien nnd chemischen Gri,»dsä^n qlncklich lombinirtrs, verlaül'cheö ^ .
' M >zabu. nnd Mnndmittel m.gcscD'.'n und ln-nnücilt. I,n Äl!^n>emcn halmi alle dcr l̂eiche» o,lcr. H
ss> rcichisch.n Fal'rik.itc cinen solideren Cl>m-akttr, traten Mpmchloftr hcw^r u»^ erwerben sich eben ̂ z
D didurch l'lild cin nndaucrndcö Vrriranen. ' H

W °" ^) ̂ i lieben in ̂ a ibach bei ̂ « t . ü ^ ^ z » ^ » ' 'md ̂ K»t<ll». «.l '»NQ,,l>H/lt7^ in G ö r z K

U thcker' m P r c v a l i b e i ' D N » , « « « : m N c u s t a d t l l'e, « z ^ « N i , Apolheker; m W ^ I f s - ^
D bc ra l,ci ̂ . ! ^ ^ < ' » - ; in T r i e f t bei 5 , i l « o v i < . ^ , Apotheker. «^

^ ^ H M s - Ten» Henu ^n ! iu8 V i t t n e r , Apotheker in Gloggnin.
W W , Euer Wohlj^clioren!

HMz^WW . Zahvc alt, »uichtc i»i vl?ri>)cü S^nimcr ,»ach ciium lrhifitcn Gan^c ci»c» Truxt ^fa^/
. (wlnr.Massn,,'!. I n ^^l^c drsscil l'cs.nn sie l'ald darauf hcftî s Vrilssscl'üicvzcil und Scu^

^ ^ ^ ^ ^ ^ N ^ . ! ' " ^» ' „lit VI»t- u»d Hchl<im.,u.'w!i,s,l!»^ wordc so schlicht, daß sk sich dil- hsll. St^ll''^
^S^^MWWW^ lr„,!U!it.' r.ichcn licsi, '̂ich ciü^w îdtcr ä< i.ilk^r Hilf.' sssdl.iuchte sie nber sodam, dci^n^

l ^ ^ M ^ l M ^ ^ W ^ "'lm.ü l'c'.citl!!», Schlißl'cr.^v .Nräulcv-All^'p", ,i»d schon »ach Cmmahmc zwn.r <>l<!!̂ 'n <
W D W 3 XX . M ^ M ^ sül'lt^ sse fil!^ Î d.l>tl',!dc Ä.s,c,!i!!., ilins lranl.!l Zlislaüd.l'. l»,d hofft Mlü auch mit (">.'',

Äml.intl l" l d.'»> fcnl̂ vc» Gebrauche Ihrcü „Schnccwrgcr Kräut.v - Allop.?" ihrc vorige Gc,""

^ Ä n ^ ^ ^ ^ V " W l ^ ^ Tics<c! möge ^l»»n z» m,.r rrftculich»'« Nachricht v?„ dcr b.'soüdcril Heilkraft 5 h ^
l ^ Ä 1 ^ ^ ^ ^ ^ „Tchii.cbcr.^ Kr'aiitcr-Nllops" diciic». — Dcr Wkhrhcit gemäß wird '^b«z,S. durch "'

W l > 2 ^ W î rN^ach) z'arl IoscfTchropp m ,', l T"3d')' M"^W^ni..ssrr '.'.,''

l^Vm ! ^ 3 3 ^ ^ ^ M ! Sclbcr „echte Schtt̂ 'ebcrsser Krälltcr ' Allop" fn r Ä '̂̂

l^ÄN^ W W ^ ^ ^ W l » 5" ^'ailmcl,: l'ci <Z«3»«,il« «^»««2,«^!«« ,̂> Nellst^dtl iu K ̂ ) ' ^cl , :

^DW ^ ^ W « « W W l'.i «I».-!, ll^. «e»ll!l^,2«, in Idr ia : Wi .1 . « , ' l l ^ l in Villach: l'.i ^? ' ,c, ll ' '
^ ^ l l l < H H 2 ^ F ^ N » I «ll«'»'l^«'l». Preis ciuev Flasche sammt Gebrauchs-Anweisnug 1 fl< ^"


